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„Späte Blüten - überlebenswichtig für Wildbienen und andere Insekten“

Endlich ist der Frühling da und die Garten-
zeit beginnt. Der umweltfreundliche Gärtner ach-
tet darauf, dass für Bienen, Wildbienen und andere 
Insekten ein ganzjähriges Angebot von Pollen- und 
Nektarpflanzen vorhanden ist. Besonders ab Juli 
lässt das Angebot an Nahrungspflanzen nach.
 
Bepflanzung

Wichtig ist eine arten- und sortenreiche Gestaltung 
der Balkonkästen, Kübel oder Beete mit Blumen, 
Kräutern, Stauden und Sträuchern, die bis in den 
späten Herbst blühen. 
Küchenkräuter, wie Bohnenkraut, Lavendel, Ma-
joran, Pfefferminze, Salbei, Schnittlauch Strauch-
basilikum, Thymian, Ysop und Zitronenmelisse, 
lassen sich auch gut in Töpfen ziehen und blühen 
teilweise bis in den Spätsommer. 
Weitere geeignete Pflanzen für den Balkon sind 
Blaukissen, Heide (Besenheide), Glockenblumen 
(Knäul-, Ranken-, Rundblättrige), Färberkamille, 
Felsen-Fetthenne, Löwenmäulchen, Männertreu, 
Strohblume, Tagetes oder Verbene. Küchen- und 
Heilkräuter, wie Borretsch, Eisenkraut, Hirtentä-
schel, Johanniskraut, Kapuzinerkresse, Kamille, 
Katzenminze, Königskerze, Kümmel, Lungen-
kraut,
Malve, Muskatellersalbei, Natternkopf, Orega-
no, Ringelblume, Schafgarbe, Weg-Warte und 
Wilde Karde fühlen sich an sonnigen Plätzen im 
Garten wohl. Sie blühen auch noch im Spätsom-
mer und ziehen viele Bienen an, ebenso Fenchel, 
Liebstöckel und Wilde Möhre mit ihren auffälli-
gen Doldenblüten und ihrem intensiven Geruch. 
Gute spätblühende Bienenweiden für Blumenbee-
te und Rabatte sind Akelei, Astern, Becherpflan-
ze, Blutweiderich, ungefüllte Dahlien, Fetthenne, 
Flocken- und Glockenblumen, Kleearten, Lilie, 
Löwenmaul, Sonnenblume, Sonnenhut, Nesseln, 
feigenblättrige Stockrose, Rainfarn, Rittersporn, 
Echter und Weißer Steinklee oder Wilde Möhre.

Die Imker bezeichnen dies als Trachtlücke.
Die Folge ist, dass viele Tiere verhungern. Jeder der 
einen Garten oder Balkon hat, kann schon allein mit 
der Auswahl der Pflanzen einiges dafür tun, unsere 
Bienen, Schmetterlinge und andere Insekten in der 
Trachtlücke zu unterstützen.

Warum nicht eine Wand mit Brombeeren begrü-
nen? Diese blühen von Juni bis August und bieten 
vielen Bienen eine reiche Nahrung. Im Fachhandel 
sind geeignete dornenlose Sorten erhältlich. Aber 
auch andere Fassadenkletterer, wie Echte Waldre-
be, Efeu oder Wilder Wein blühen spät. Efeublüten 
sind besonders wertvoll, da sie manchmal bis zum 
Spätherbst blühen und für viele Insekten Nahrung 
liefern. 
Bienenbaum, Fingerstrauch, Himbeere, Rose (un-
gefüllt) und Roseneibisch sind attraktive Gehölze, 
die reichlich von Bienen bis in den Spätsommer 
besucht werden.
Auch Saatgutmischungen für Bienen und andere In-
sekten bilden das ganze Jahr über ein reichhaltiges 
Angebot an Nektar und Pollen. Diese eignen sich 
auch für Hausgärten, beispielsweise als einjährige 
Gründüngung.




